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5. Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1916 .

Die allgemeine Geſchäftslage zeigt im Berichtsmonat wieder etwas mehr Belebung ; An⸗

gebot und Nachfrage ſind , namentlich an den größeren Plätzen , ſowohl bei der männlichen WI

bei der weiblichen Abteilung nicht unerheblich geſtiegen . Gegenüber dem Vormonat iſt die Bahl

ber Arbeitſuchenden , der offenen Stellen und der Einſtellungen bei der männlichen Abteilung

um 856 bezw . 767 und 700 in die Höhe gegangen , bei der weiblichen Abteilung um 333 bezw.

237 und 199 .

Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Knechte , Gärtner und Gartenarbeiter waren in Baden - Baden begehrt ;

Freiburg verzeichnet vermehrten Bedarf an Arbeitskräften für die Gärtnerei . Auch ſonſt 6. B.
in Konſtanz , Lörrach und Pforzheim ) war die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Hilfskräften

belebter , da trotz der Zuweiſung von Kriegsgefangenen ſich der Mangel an tüchtigen Knechten

fühlbar machte . — Die Metallverarbeitungs⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie hat an den meiſten un

insbeſondere an den größeren Plätzen andauernd Mangel an gelernten und ungelernten Arbeiter

aller Art . In Freiburg waren beſonders Eiſen⸗ und Metallarbeiter geſucht , in Heidelberg Wagner,

in Karlsruhe Blechner und Inſtallateure ſowie Elektrotechniker , in Mannheim tüchtige ſelbſtändige
Blechner zur Vertretung der zum Militärdienſt eingerückten Kleinmeiſter , in Pforzheim Mecham a

Werkzeugmacher , Eiſendreher , Schloſſer , Blechner und Inſtallateure . Der Geſchäftsgang in

Pforzheimer Gold⸗ und Silberwaren⸗Induſtrie war gegen den Vormonat etwas belebter; e

konnten insgeſamt 454 Arbeitſuchenden Stellen vermittelt werden gegen 303 im April ds . R

Gang befonders gefuht waren Goldſchmiede und Faſſer auf Juwelen , Ringmacher jeder
t )

Doſenmacher , Medaillonmacher uſw . — Von den erwerbsloſen Textilarbeitern in Lörrach konn

eine ziemlich große Anzahl in anderweitigen Fabrikbetrieben untergebracht werden . — Fü

Buchbinder ſank in Freiburg die Beſchäftigungsgelegenheit . — Dasſelbe gilt an dieſem piat
für Sattler und Tapeziere , während es in Karlsruhe und Konſtanz an ſolchen fehlte . — py

Bau⸗ und Möbelſchreinern ſowie Maſchinenarbeitern für Holzbearbeitung herrſchte teilweiſ
Mangel in Baden⸗Baden , in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz und Weinheim ; geer

burg meldet dagegen verminderte Arbeitsgelegenheit für Holzarbeiter . — Müller , Bäcker , Metzge
und Bierbrauer ſprachen in Freiburg genügend vor ; für Metzger war wenig Arbeit vorhanden .

T

Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe fehlte es mancherorts an Arbeitskräften , ſo in Babe

Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe an Schuhmachern und Friſeuren , in Karlsruhe au

an Schneidern . — Im Baugewerbe ſcheint es mancherorts etwas lebhafter zu werden , wag IE

beſonders in einem größeren Bedarf an Maurern , Bautaglöhnern und Erdarbeitern , z. B.

Bruchſal , Freiburg und Konſtanz zeigt . Auch Steinbrecher , Zimmerleute und Zementeure waren
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in Bruchſal und zum Teil auch in Konſtanz verlangt und nicht in genügender Zahl zu beſchaffen .
In Pforzheim iſt es dagegen im Baugewerbe noch recht ſtill . — Die Organiſierung des Lebens —

mittelmarktes ſchafft immer wieder aushilfsweiſe Beſchäftigung für kaufmänniſches Perſonal .
Die Freiburger Fachabteilung konnte infolgedeſſen wieder verſchiedentlich männliche und weib —

liche Perſonen unterbringen . — Die Vermittelungstätigkeit für Kellner und Köche war in Baden —

Jaden gut . Der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe war es aus Mangel an ge —
eigneten Bewerbern ſchwer , Stellen für männliches Kochperſonal zu beſetzen ; Kellner waren

agegen genügend vorgemerkt , jedoch weniger Stellen , da der Erſatz durch weibliche Perſonen
ehr zugenommen hat . — Gelegenheitsarbeiter konnten in Freiburg ſtets Arbeit finden , weniger

günſtig war dagegen hier die Lage für Hausburſchen , Ausläufer uſw. , während ſich in Karlsruhe
Mangel an tüchtigen Hausburſchen für Privat und Wirtſchaftsbetriebe bemerkbar machte . Auch
in Mannheim waren ſolche mehr begehrt alg im Vormonat . Bei der Mannheimer Stadtgärtnerei
and eine Anzahl ungelernter Arbeiter Beſchäftigung als Gartenarbeiter . In der Gruppe Tag -

löhner hat die Zahl der Arbeitſuchenden in Mannheim durch die ſchulentlaſſene Jugend einen

edeutenden Zuwachs erfahren . Anderſeits wurden auch jugendliche Arbeitskräfte ſtärker heran -
gezogen zu Arbeiten , die früher ausſchließlich älteren Leuten zukamen .

Die Lehrlingsvermittelung war mancherorts recht rege . In Baden - Baden konnten 15 Kellner⸗
und Kochlehrlinge vermittelt werden , in Karlsruhe wurden 59 Knaben in geeignete Lehrſtellen

etra ; das Arbeitsamt Pforzheim hat 56 Lehrlinge für das Geſchmeidegewerbe ver —

Mout

Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Arbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte
wurden im Mai 152 offene Stellen angemeldet . Zu den noch vom Vormonat übrig gebliebenen
arbeitſuchenden Kriegsbeſchädigten haben ſich im Mai 65 neue angemeldet . Von 84 Kriegs -
eſchädigten wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden . Bei der Freiburger Berufs
eratungsſtelle für Kriegsinvaliden wurden 119 Fälle erledigt .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen
ſich im Berichtsmonat auf 30 .

b) Weibliche Abteilung :

ii
Landwirtſchaftliche Dienſtmägde fehlen in Waldshut völlig ; auch in Freiburg waren Mädchen

für die Landwirtſchaft in größerem Maße geſucht . Gewerbliche Arbeiterinnen waren verlangt
in Bruchſal für Tabak⸗ und Schuhfabriken ; ebenſo meldet Freiburg ſtärkeren Bedarf an gewerb —
en Arbeiterinnen . Sn Pforzheim find immer noh etwa 1500 weibliche Arbeitskräfte aus
er Gold⸗ und Silberwaren⸗Induſtrie arbeitslos . Mannheim verzeichnet ſtärkere Nachfrage

Rah Schneiderinnen , auch Waſch - und Putzfrauen waren hier mehr verlangt als im April . —

Trog eines gewiſſen Überangebots von ſtellenſuchenden Mädchen war mancherorts Mangel an

heeignetem Perſonal , ſo z. B. in Baden - Baden an gutem Küchenperſonal ( insbeſondere Küchen⸗
ezw. Spülmädchen ) , in Freiburg Hausperſonal , in Mannheim , Pforzheim und Weinheim an

huslichen Dienſtboten , tüchtigen Köchinnen oder Mädchen , welche kochen können , älteren er —
uhrenen Alleinmädchen uſw .

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 7469 5 604 18 073

Mbeſtſöchendends . Fe aore raais Vev 7 293 7 647 14940

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stellen ) . . 4517 4042 8559 .

hk Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 97,6

2Y. 136,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 61,9

S 52,9 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
hep oett 60 , bezw . 72,1 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchendenbezeich⸗
Y en fich 40 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( auper Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Ber
ng 52 und bei der weiblichen Abteilung 29 vom Hundert ; davon waren genau neun

4
mtel der männlichen und etwas über drei Fünftel der weiblichen Arbeitſuchenden unter

Mi
ochen arbeitslos . — Bei 26 meldepflichtigen Stellenvermittelungseinrichtungen ( nicht gewerbs⸗

digen Arbeitsnachweiſen ) von Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und

ür ern Vereinen, gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Mai im ganzen

und männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 2002 offene Stellen , 2106 Arbeitſuchende
718 beſetzte Stellen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1916 .
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„ Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Mai laufenden Jahres
für männliches und weibliches Perſonal 1314 bezw . 98 , zuſammen 1412 offene Stellen und 1439

bezw. 165, zuſammen 1604 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1064 bezw . 90, zuſammen 1154

untergebracht . — Bei 5 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei
denen im Mai 30 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 37 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 20 beſetzt werden .

6 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1916 .

Die Maul⸗ - und Klauenſeuche hat im Berichtsmonat eine weitere Abnahme erfahren , ſie iſt
zwar in 3 Amtsbezirken , 5 Gemeinden und 10 Ställen neu aufgetreten , dagegen in 9 Amtsbezirken ,
11 Gemeinden und 21 Ställen erloſchen , ſo daß am Monatsſchluſſe nur noch in 5 Amtsbezirken
und 6 Gemeinden 9 Ställe verſeucht blieben . Im Laufe des Monats erkrankten 69 Stück Rind⸗

vieh und 102 Schweine , wovon je 1 Stück Rindvieh umſtand bezw. getötet wurde .

Von den ſonſt beobachteten Seuchen zeigen die Schlußziffern des Berichtsmonats gegenüber
enen des Vormonats bei Pferde - und Schafräude Abnahmen , bei allen andern Seuchen dagegen

pn Der Rauſchbrand iſt neu aufgetreten , ebenſo die Tollwut , welch letztere bereits wieder
oſchen iſt .

e
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1916 .

2 Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 464 Unfälle gur Anzeige , wo :

enti
426 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 38 auf die Forſtwirtſchaft
len, Erſtmals entſchädigt wurden 223 Fälle; hierunter ſind 14 Fälle mit tödlichem Aus⸗

i B Un Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23610 & angewieſen , und zwar

der
00 Verletzte 21686 M6, an 7 Witwen 1174 AM6 und an 5 Rinder 750 4 . Für die tödlich

aufenen Unfälle wurden weiter 740 , Sterbegelder bezahlt .

bab
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Mai 26439 Perſonen im Rentengenuß ,

on ſchieden im Laufe des Monats Mai durch Einſtellung der Rente 434 und durch Tod 66 aus .
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